
Engen Schimpfs,

Praktischer Uhrmacher,

317 Lackawanna Avenue.
. . Hat stet« einen hübsche» Borrath von Wand-
amd Taschenuhren, Busennadeln,
Ringen, Beschmeid« verschiedener Art u. s. n>.,
und bedient Kunden reell und pünktlich,

Reparaturen an Wand, und Taschenuhren,
Geschmeide jeder Art, und alle in mein Aach
einschlagenden Berrichtungen,

Nergeßt nicht,
daß man jederzeit du besten Borth«k beim

Freeman
erhalten kann. Ein großer und eleganter Bor-
rath der neuesten Muster, auf die solideste Art
verfertigt, fortwährend vorrSthig; alle ver-

kauften Artikel werden g-rantirt,
Reparaturen an Uhren und Juwe-

len wird spezielle Aufmerksamkeit geschenkt,
E« wird im Geschäft deutsch

E. W. Freemau,
Biöser.Block, Ecke Penn Ave. und Sprneeflr !

Werthvolles Eigeuthum
zu verkaufen.

der Hinterlassenschaft der «erst. Sathari ne

Schad! augehörend. Dnsselbe besteht au«

2 Lot« an Marionstraße, zwischen Wyoming

und Wasbington, 40 bei 162 Fuß zur Alle?,
l Lot au Marionstraße, 32 bei 162 Fuß.
l Lot au Wyoming A»e,, 40 bei 202 Kuß.
7 Lot« an Adam« Ave., jede 40 bei 162 Fuß.
Die Wohnhäuser No. 1409 und 1411 San-

dersou Aveuue, in gutem Zustande, mit Lot«
je 46 bei 232 Fuß.

Hau» und Lot No. 410 Olivestra?, zwischen
Wyoming und Washington.

Obiges Eigenthum wird unter günstigen Be-
dingungen verkauft »on

EhaS.Tropp, Erelutor,
415 N. Washington Ave.

Zwei Häuser
zu »erkaufen. Da« eine an Luke Straße, in
Little England; das andere an Paul Straße,
in Petersburg. Näheres bei Alderinann Bul-
termann, 10. Ward. 30,ba

Warnung.
Ich warne hiermit Jedermann, die von mir

der grau «atie Most geliehene Kuh zu kaufen,
da ich. mein EigenlhumSrecht gellend machen
«erde. Maria Most.

Petersburg, 20. Juli 1891?3

Zugelaufen:
Eine fremde weiße Kuh ist mir am Samstag
zugelaufen und kann gegen Entrichtung der

Kosten abgeholt «erden in 716 S. Irving Ave.

«ichenkranz-Liederkranz «xcurflon.
Das freundschaftliche Einvernehmen,

das zwischen dem New Aorker ?Eichen-
kranz" und unserm ?Liederkranz" seit
letztem Sommer besteht, soll am Mon-
tag, den 3. August, abermals zum Aus-
druck kommen. Den Eichenkränzlern
hat die ihnen während des Liederkranz-
SängerfesteS gewordene Aufnahme in
Scranton und unser herrliches Farview
so sehr gefallen, daß sie eine Wieder-
holung der Fahrt hierher und ein mit
dem Scranton Liederkranz gemeinsam
zu veranstaltendes großes Sänger.Pic»
nic in Farview abzuhalten beschlossen.
Der Eichenkranz sandte die Herren H.
Lange, E. Althaus und W. Holz als
Delegaten nach Scranton, und der Lie-
derkranz begrüßte mit Freuden den Ent-
schluß seiner New Jorker Freunde.
Jetzt sind von Seiten beider Vereine
der Arion von Jersey City Heights, der
Brooklyn Sängerbund, Vereine von
Wilkesbarre, Hazleton,Honesdale, Car-
bondale, Hawley, und sämmtliche Ver-
eine Scranton's zur Theilnahme gela-
den, und steht zu erwarten, daß der
diesjährige Ausflug des Liederkranz
ebenso imposant sich gestalten wird, wie
die letztjährige Sängerfest - Excursion
nach Farview, dieselbe wohl gar noch
übertrifft. In Folge dessen sind auch
ganz besondere Vorbereitungen getrof-
fen, den Aufenthalt in Farview zu
einem angenehmen und genußreichen zu
machen. Mit Freuden ist die That-
sache zu begrüßen, daß die Damensek-
tion des Liederkranz es übernommen
hat, auf dem Picmcplatze für einen
wirklich guten Lunch, genießbaren Kaf-
fee etc. zu sorgen. Von schöner Hand
verabreicht, wird das Essen gewiß noch
einmal so gut munden, und manch'

freundliches Wort, ja, viele ?Serena-
den" und begeisterte ?Hochs" mögen
den Schönen, die so uneigennützig ihre
Zeit den Sängerbrüdern opfern, als
Lohn blühen!

Am Freitag, den 31. Juli Abends,
verläßt der ?Eichenkranz" New Jork,
um die folgenden zwei Tage an den
Niagara-Fällen zu verleben. Sonntag
Abend geht's wieder fort von dort, und
um Mitternacht dürfte der Eichenkranz
in Scranton eintreffen.

Auf speziellen Wunsch unserer Gäste
wird von einer Begrüßungsfeier abge-
sehen. Ein Comite des Liederkranz
wird dieselben sofort nach dem West-
minster Hotel geleiten, und sich bald
von den Gästen wieder verabschieden,
da dieselben der nöthigen Ruhe bedür-
fen, um sür's Picnic gerüstet zu sein.
Am Montag Morgen 7j Uhr wird der
Liederkranz in corpore und mit Musik
vor dem Westminster Hotel erscheinen,
und die Eichenkranz-Excursionisten, 200
Mann stark, von dort zum Bahnhof ab-
holen.

Wayne County.

Hontidale. Frl. Sophia Ohmer
starb am Freitag, und Frau John
Myers am Samstag.

Rev. Puhl von Honesdale reiste
am Donnerstag nach Deutschland ab.
Seine Gemeinde wird während seiner
Abwesenheit von Rev. Rudolph von
Archbald bedient werden.

Charles Storr von Cherry Ridge

verließ am Montag Morgen 3 Uhr
seine Wohnung und kam hierher. Ge-
gen 4 Uhr hörte der D. L H. Nacht.
Wächter Daniel Peil in dem Canal,
gegenüber Jadwin's Apotheke, ein Ge-

räusch i dasselbe wiederholt« sich nicht
und es war noch zu dunkel, um etwas
sehen zu können. Bei Tagesanbruch
fand man Storr aufrecht im Wasser
stehend, aber todt; Hut, Rock und
Weste lagen am User. Der Mann
war schon seit einiger Zeit niederge-
schlagen, aber sonst harmlos. Er hin-
terläßt fünf Kinder?einen Sohn und
Tochter, bei denen er wohnte, eine
Tochter hier und zwei Töchter in
Scranton.

Vttt«ton.
Jeder Arbeitsplatz, welcher zwei

Bergleute und zwei Helfer beschäftigt,
hat 56 zum Pittston Hospitalfond bei-
gesteuert.

Arnold Henrich hat das von ihm
seit sieben Monaten geführte Windfor
Hotel an Main Straße am Mittwoch
käuflich erworben.

Mathias Jaas erlag am Freitag
Abend in der Wohnung von Stephan
Wagner auf Church Hill der Auszeh-
rung und wurde am Sonntag im Hamp-
ton Friedhofe beerdigt.

Katie und Mary McGowan von
Avoca, resp. 25 und 23 Jahre alt, un-
ternahmen am Mittwoch Abend mit ei-
nem jungen Manne namens Walter
Lane eine Bootfahrt auf dem Susque-
hanna. Nachdem Lane eine Strecke
weit gerudert war, füllte sich das Boot
hinten, wo die Mädchen faßen, mit
Wasser. Man war etwa 10V Fuß
vom User entfernt und Lane suchte mit
allen Kräften das Land zu gewinnen,
während er, wie auch die Mädchen um
Hülfe riefen; doch kam Niemand zu
ihrem Beistande. Durch ihr tolles Ge-
bahren brachten die Mädchen das Boot
zum Umschlagen und trotzdem Lane
sagt, daß er die Mädchen zu retten
suchte, sanken sie unter und ertranken ;
er selbst entkam mit Noth. Die Leichen
fand man zwei Stunden später. Lane
ist auf die Anklage eines Bruders der
Mädchen verhaftet worden.

Klimawechsel
bringt mehr Menschen in als athe-

wissen Jahreszeiten Mawria und tvphöses gle-

fur des Klimas, Wägers

(Eingesandt.)
Der Anführer der deutschen Schnur-

ranten, welche den Laurel Hill Park
bewohnen, behauptete letzte Woche, daß
fast alle hiesigen Deutschen desertirt
oder durchgebrannt seien. Wenn die
Käsebrotmusikanten nicht gar so ?grün"
wären, würden sie wissen, daß dies eine
Unwahrheit ist, aber es wundert mich,
daß sie trotzdem die Pennies der Durch-
gebrannten so gerne nehmen. P. F.

Guter Rath.
Unter allen Krankheiten, zu denen

das Fleisch Erbe ist, sind chronische
Haut- und Blutkrankheiten und Er-
krankungen des Nervensystems am
schwersten zu kuriren. Personen, die
mit diesen Leiden behaftet sind, sollten
sich daher nur einem Arzte anvertrauen,
der sein Leben völlig dem Studium die-
ser Spezial-Krankheiten gewidmet hat
und dadurch in den Stand gesetzt ist,
dieselben schnell und gründlich zu ku-
riren.

Dr. F. D. Clarke, 186 S. Clark
Str., Chicago, Jll., hat diese Eigen-
schaften, da er bereits seit 40 Jahren
auf dem oben genannten Platze als
Spezialarzt thätig ist. Er hat in dieser
Zeit Tausende von einem sicheren Tode
gerettet und erhält täglich Briefe des
Dankes von Patienten, die durch seine
geschickte Behandlung geheilt wurden,
aber aus Rücksicht gegen diese Personen
weigert er sich diese Briefe zu veröffent-
lichen. Dr. Clarke hat in seinen ge-
räumigen Officen, die mit den neuesten
Instrumenten und allen nur denkbaren
Lorrichtungen für die Behandlung chro-
nischer Krankheiten ausgestattet sind,
sein eigenes Laboratorium. Er be-
fchäftigt einen der tüchtigsten Chemiker
Deutschland's, der seine sämmtlichen
Arzneien bereitet.

Alle an irgend einer Krankheit Lei-
dende werden gut thun, sich sofort per-
sönlich oder schriftlich an diesen be-
rühmten Arzt zu wenden.

Nene Anzeigen.

Wahl - Proklamation.
An die Wähler der t7. Ward der Stadt

Zur Nachricht, daß eine SpezialWahl
in der 17. Ward der Stadt Scranton an dem
gewöhnlichen Stlnimplaße der besagten Ward
abgehalten wird am Freitag, den lit. Juli

eine Person für das Ami de« Tom-

Vakanz welche durch die Resignation von
William L. llonnell entstanden ist.

Gegeben untn meiner Hand und dem Sie.

Hütt l8!>t!"" °"b n"d" z"e U
""

2 Mayor,

Danksagung.
Bei einer regelmäßigen Versammlung des

Blluu rdc

Verein »on Wilkesbarre
Das Comite.

Letzte Tage von

DDompeZ t l

Seranton. Pa.

Ms
Dienst

Vorstellungen

Dienstag, Donnerstag, Samstag,
Abends.

Paiu'S
Letzte Tage von

Pompeji
Entschieden die^hmrlichste, 'realistischste und

356 Vorsteller auf einer Bühne im Freien.
Realistische« Auswerfen des Mt. Vesuv.

Diese« gigantische Wunder ist den Bewoh-

HAIMtIverschafft worden.

Allgemeiner Eintritt, ZU CtS.
Reservirte Sitze, « 7S Et«.
Box Sitze. - - - Sl 00

Einfacher Fahrpreis

Agenten.
Im Falle von Regenwetter sind Ticket« für

den nächsten schönen Abend gültig.

WNt"u "ehen.

Der große

Feuer Ausverkauf
Brown s Bee Hive

begann am Montag,

deu ÄU. Juli »I.
Versäumt nicht diese Gelegeyheit, um

die besten, noch je offerirten

Bargains
zu erlangen. Wahre Spottpreise.

Dtiesen
Boston Kleiderhaus,

Feuer-

Ausverkauf

Manner und Knaben
inaugurirt und wird denselben während de«
Mona!« Juli fortsetzen.

unterm Einkaufspreise

gelitten.

Driesen,
No. 222 Lackawanna Avenue.

Sänger

Excursion
der Vereine

Mchentraiz Liederkranz
New Dort, Scranton,

Nach ?Farview",
Montag, 3. Augus! 489!.

Bauer's Band und Orchester

Tickets 75 Cents; Kinder 40 Cents.

Die kostenfreie ?Dispensary",
welche von den Aerzten Burnett, Weh»
lau, Günster, Gardner, Ward und
Garvey geleitet wird und sich an Lin-
denstraße, zwischen Penn und Franklin,
befindet, besteht jetzt ein Jahr und es
wurden dort über 2KV arme Patienten
behandelt. Freiwillige Gaden und
Geldbeiträge sind sehr erwünscht, um
die Thätigkeit des Institutes ausrecht
zu erhalten.

Die New Aork Midland Eisen-
bahn Co. hat Vermessungen von einem
Punkte in Duryea, »wischen dem Fluß
und der D. L. <k W. Bahn, bis nach
Squire Marcy's vornehmen lassen.
Dort kreuzt die Linie die genannte Bahn
und läuft parallel mit derselben, bis sie
wieder den Fluß berührt; diesem ent-
lang führt sie nach Moosic und dann
Scranton zu. Man glaubt an den
baldigen Ausbau der Bahn.

Zweites
Stistungs - Fest und Pic Nic

- de«

Badische» Unterst. Vereins,

Mmiwg, den 27. Juli, 1k!>1,

Im Eentral Park.

Tickets für Herrn und Dame, 25 Cents.

An deutsche Vereine.
Die deutschen Vereine ver Stadl Scranton

werden darauf aufmerksam gemacht, daß die
Krieger-Band jederzeit für Bave, Pic Nic«
und Paraden engagirt weiden kann. Musik
gut und zu niedrigsten Preisen. Anmeldungen

zu machen bei Leader August Dunneinann,
828 Slm Straße; oder bei Hauptmann Frank
Möller vom Arieger-Verein, NM ProSpect
Avenue. 2v,km

Courthaus Square

Cash Store
M. Helfrich,

242 Adams AVenne.

Lebensmittel für Familien,
wie Mehl, Salz- und Rauch-
fleisch, Schmalz, Butter, Eier,
Käse, Zucker, Kaffee, Thee,
Gewürze, Sens, Essig, ein-
gemachte Früchte, etc., etc.

Deutsche Delikatessen
eine Spezialität, «ie: Inipvrtirte Käse und
Würste, eingemachte und geräucherte Zungen,
Westpdäiische Schinken, Sauerkraut, Dillgur-
ken, Senf, Weinessig, und so «eiter.

Holz-, Blech- und Korbwaaren.

Indem ich hiermit die Eröffnung obigen Ge-
schäfte« achtungsvoll ankündige, lade ich Nach-
barn, Freunde und da« deulslte Publikum
überhaupt zu einem Besuche ein unier der Zu-
sicherung reellster Bedienung.

Nur die besten Waare« zu den
allerbilligsten Preisen.

No. 252 Adams Avenne.

?Pillsburh s Bestes

ist das Beste."

Gebraucht

Nnd ihr werdet immer sicher
sein, ausgezeichnetes Brod

zn haben. w»il ihr das beste
Mehl benutzt. daS gemacht

wird.

Berkaust bei allen (Hroeers.

C. P. Matthews
Sons L 5 Co.,

Agenten für Nordost Pennsylvanien.

LalktMlinnn Flilbtli Fabrik.
1038 Capoufe Avenue, und 424 Spruce

Straße, Scranton, Pa.
Farbe», Bleiweiß, Firniß, Oel etc.

Soffong's Restaurant.
Rick. Sossong. Eigenihümer.

517 Lackawanna Avenue, unter Chas.
Fischer's Store.

Au« dem oberen Fhale.

Die Angestellten des Reese ck
Mosier Kohlenwertes haben am Freitag
die Arbeit niedergelegt, bis ihre Forde-
rungen bewilligt sind. Es scheint, daß
man dort die Bergleute durch das all-
mählige Reduziren des Gewichts von
Karren zu schädigen suchte, und die
Leute verlangen nur, was ihnen früher
ohne Anstand zngestanden wurde.

Carbondale.?Die Eigenthümer des
hiesigen Opernhauses haben sich wegen
Erhebung der Einnahmen entzweit und
das Gericht hat mit Zustimmung beider
Theile C. E. Spencer, Cassirer der
hiesigen Bank, als Einnehmer ernannt.

Contraktor Moran wird noch diese
Woche mit den Vorarbeiten für das
Hospital beginnen.

--Pros. H. I. Hockenberry reiste am
Dienstag nach New Uork, um 500
Bände für die Bibliothek der Hochschule
anzukaufen; dieselbe wird dann IVVV
Bände zählen.

C. R. Manville ist an Stelle sei-
nes verstorbenen Vaters zum Superin-
tendenten der Pennsylvania Division
der D. <d H. Co. ernannt worden.

Theodor Elbrecht, ein wohlbe-
kannter Geschäftsmann von Main
Straße, erlag am Freitag der Typhoid
Pneumonia. Er hinterläßt eine Witt-
we mit sechs Kindern.

Nach Berichten von Susquehanna
County glaubt man nicht, daß die
Grenzlinie zwischen jenem und Lacka-
wanna County derart amendirt kann
werden, um Forest City in die Grenzen
von Lackawanna County zu bringen.

(Archbald Correspondenz).

Bischof O'Hara war am Donner-
stag in unserer Stadt.

Herr Pastor I. C. Rudolph kehrte
am Mittwoch nach einwöchentlicher Ab-
wesenheit von Washington, D. C., zu-
rück.

Die hiesige Schlauch Companie
trifftVorbereitungen für eine Fair und
Festlichkeit im nächsten Oktober.

Einem 16jährigen Sohne von
John P. Kearney von Mt. Vernon
wurde am Freitag zwischen den Buffern
vzn Karren an Jones, Simpson ck Co's
Kohlenwerk ein Bein schlimm gequetscht.

Da« Tbal abwärt«.
Ein Feuer zerstörte am Donner-

stag das Wohnhaus von Patrick St.
John an Mill Hill in Duryea.

Charles Metzger tödtete am Mitt-
woch im Walde oberhalb den William
A. Gruben eine Schwarzschlange, welche
7 Fuß und 9 Zoll lang war.

Durch einen Kohlensall in der No.
2 Jermyn Grube zu Rendham am Mitt-
woch Nachmittag erlitt der Bergmann
James Rosser schwere Verletzungen, die
vielleicht die Amputation eines Beines
nöthig machen.

?ln Old Forge hat die Austin
Kohlen Co. den Bau eines neuen Bre-
chers begonnen, zu welchem 6,00v,00v
Fuß Hemlockholz nöthig sind und der,
wenn vollendet, eine Kapacität von
IVVVTonnen täglich haben wird.

Um den Lesern einen Begriff von
dem Wachsthum von Dury.a zu geben,
sei hier erwähnt, daß innerhalb einem
Umkreis von dreiviertel Meilen von
dem D. L. <d W. Bahnhofe seit Januar
1890 etwa 225 Wohnhäuser im Wer-
the von <2OO bis 85000 errichtet wur-
den ; und dabei haben Bauleute Arbeit
genug für die Bilanz dieses Jahres.

In der Jermyn No. 1 Grube zu
Rendham sind am Samstag 40 Kam-
mern durch Wasser überfluthet und da-
durch 500 Männer und Knaben beschäf-
tigungslos geworden; man wird einen
Slope herstellen müssen, um das Was-
ser abzuleiten. Das Unglück entstand
dadurch, daß John Flynn am Samstag
durch einen Sprengschuß eine Oeffnung
in die längst verlassene Mudtown Grube
machte, aus welcher das Wasser ein-
drang.

Ein von Jakob Morgan und Her-
bert Armour bewohntes doppeltes Ge-
bäude an Dodge Aveuue, im oberen
Theile von Lackawanna Township, ge-
rieth gegen 1 Uhr am Samstag Mor-
gen in Brand; das Feuer entstand in
der Küche der Morgan Familie und
zerstörte das Gebäude nebst Inhalt
vollständig; man durste froh sein, daß
angrenzendes Eigentknim unversehrt
blieb. Das zerstörte Haus gehörte der
D. L. k W. Co.

Tatzlorville. ?Caspar Bergen wurde
am Mittwoch in der Taylor Grube an

der linken Schulter durch einen Kohlen-
sall verletzt.

Dunmore.

Die Gießerei der Dunmore Eisen
Companie ist noch immer geschloffen und
deren Eröffnung unbestimmt.

Die Pennsylvania Kohlen Co.
zahlte am Dienstag, die Spencer Koh-
len Co. am Freitag aus.

Die Erie k W. V. Bahn wird die
jetzige Trestling an Blakely Straße
durch eine eiserne Brücke ersetzen und die
Stützpfeiler aus der Straße entfernen,
so daß deren Breite 45 Fuß sein wird.

Die an Blakely Straße einander
gegenüber wohnenden Frauen Fitzpatrick
und Ruane geriethen am 12. Juli im
Garten der letzteren aneinander und
bearbeiteten sich mit den Fingernägeln
in bestialischer Weise, wobei auch beide
eine Einbuße an Kopshaaren aufzuwei-
sen hatten. Die Fißpatrick scheint an-
gefangen zu haben und wurde am Mitt»
woch nebst ihrem Gatten, der die
Streitenden trennte und dabei der
Ruane ?eins" versetzte, unter Bürg-

schaft gestellt.

Deutsche Briesliste.
A. Hallberg, Adam Happel,
M. Hager, ChaS. Rodling,
George Ray, Jakob RicketlS,
Elmer Spitlmaa, W. Walters.

IS" Herr Maler Conrad Maaß er-
theilt jetzt Unterricht im Malen und
Zeichnen direkt nach der Natur und
macht zu diesem Zwecke täglich Touren
in die malerische Umgegend. Anmeld-
ungen von Schülern können in dieser
Office oder bei Stewart ck Meyer,
Wyoming Avenue, hinterlassen wer-
den. 30,4

Wer während der Schulvakanz Un-
terricht im Zeichnen oder Malen nehmen
will, sollte sich der Klaffe des Herrn
Maaß anschließen, der seine Schüler
bei seinen täglichen Ausflügen in das
Wesen der Natur einführt und dort
ihre Studien direkt machen läßt. Diese
Spaziergänge sind der Gesundheit zu-
träglich und spornen die Thätigkeit an,
welche im engen Raume eines Zimmers
bei diesem Wetter leicht erlahmt.

Ein weiterer Contrakt für die
Vollendung des Munizipalgebäudes
wurde am Freitag dem Contraktor
Schröder zugesprochen und beträgt K26,-
671'. Die Weisheit des Stadtrathes,
diese Contrakte nur ruck- und stückweise
zu vergeben, ist sehr fragwürdiger Na-
tur und trägt zumeist die Schuld an der
Verschleppung der Arbeit. Wenn man
jetzt auch gleich zu Angeboten für die
Holzarbeit und d,e Möblirung auffor-
dern würde, so könnten die erfolgreichen
Bieter sofort ihre Vorbereitungen zur
raschen Erfüllung ihrer Contrakte tref-
fen. Doch ist alles Drängen vergebens
?denn zu einer geschäftsmäßigen Thä-
tigkeit kann sich der Stadtrath doch nicht
aufraffen. Die politische Hanswurste-
rei scheint ihm Hauptsache. -

Finanz-Bericht des Scran-
ton Tchnl-DistriktS

für das am 30. Juni tB9t endende Jahr.

P b3,äW.<>2

eiärS t,706.2t

ivalles 267^2

ungsfond 481.75
ständig u. registrirt. 17t.9Z2.55

»252.t47.7l

sionen >,669,36
"

Missionen". 1,i>71.21
Unteres, auf Bond S... 3.375.W
Zehn BondS eingelöst 5,0»0.0t>
Bau-Anw«isungcn..?. 59,127.76
Schul-Anweisungen» 141,238.26

P2t 1,484.59

Baar-Bilanz 5 4N,K«U.12

nung k 16,258.85
Bau-Rechnung 1,384.05

ungsfond 21,«52.»1
Erster Echnldistrikt. .. 4tt),87

Zweiter Sckuidistrik». 406.20
Dritter Schuldistrikt.. 251.14

V d N
4»,663.12

zweite gelcihe« P 19,348 83

Lehrer-Salaire P 95 832.53
Janitoren- "

.., 10.040.i>0
Beamten- " 4,624.96
Substitut- " 1,629.07
Abendschulen, Total... 4,046.1 t
Reparaturen 12,842.37
Boriäthe 2,6»>6.84
Neue Gebäude 51,»27.76
Kohlen und Holz 4,>67.38
Drucksachen 762.74
Pferd und Wagen 311.35
Vermischtes... 406.04

GaS.Wasser.Telephon 622.88

1,017.50
Legale Auslagen 791.55
Ttraßenpslaster.. 438.07

?5200,366.02

»on der dritten Rat. Bank »219,714.85

(Ausgaben I8M^l'89l.)
No 1 » 13,266.12
" 2 4,003.50
" 3 6,086.26
" 4 2,316.87
" 5 2,789.00
" 6 2,154.06
" 7 1,284.16
" 8 3,497,79
" g 4,035.1»
" 10 3,941.29
" II 3,160.35
" 12 4,768.72
" 13 4?0.35
" 14 30,401.44
" 15 1,443.38
« >6 6,726.05
" 17 3.034.52
" 18 5.991.85
" 19 3,033,08
" 20 986.58
" 21 2,912.46
" 22 7,709.48
" 23 1,127.68
" 24 873.20
" 25 5,960.51
" 26 2,331.21
" 27 2,t78.36
" 28 4M7.86
" 29 3,371.55
" 30 3,427.02
" 3l 1,664.18
» 32 7,981.23
" 33 6,853.97
« 34 1,386.35
" 35 25 013 52
" 36 1,024.10

»183,163.36

(Ausgaben für 189t>-1891 )

No. 3 » 386.46
" 7 158.21
" 9 270.58
" 10 172.22
" II 486.72
" 12 559.16
" 14 286.52
" 17 212 76
" 19 1341 t
" 22 164.44
" 23 264.79
" 24 8.54
" 25 368.16
" 28 215,84
" 31 375.60

» 4,046.11
Tageschulen »183,163 36
Abendschulen 4,046.11
Beamte 5,342 51
Reparaturen 2,221.47
Vorräthe 4,44985

Legale AuSgabtN 691.55
Neues Eigenthum,,.. 19,800.00

«219,714.85
gundirte Schuld de« Distrikt« 65,«500.00

' krank T. Okell,
30,3 Sekretär.

Weitere« Lokale«.

7" Die Preise von Salz» und Rauch-fleisch sind in die Höhe gegangen.
Die Armenbehörde beschloß am

Freitag, die Besuche des Armenhausesan Sonntagen zu beschränken und solchenur zwischen 9 und 12 Uhr Vorm. aufPasse hin zu gestatten, die von den
Direktoren ausgestellt sind.

Dem D. L. ck W. Bremser Al-
bert Van Kirk wurde am Montag
Abend der rechte Arm nahe dem Ellen-
bogen von den Buffern von Karren so
zerquetscht, daß er amputirt werden
mußte. Er ist 21 Jahre alt und wohnt
bei seinen Eltern an Linden Straße.

Der Mayor verhört und bestraftjetzt alle Polizeigefangenen selbst, da
die meisten Aldermänner die Stadt re-
gelmäßig um den größten Theil oder
den ganzen Betrag der Strafen betrogen
haben. Bisher wurden die Hyde Par-
ker und Providencer Gefangenen in den
refpektiven Distrikten verhört und be-
strast.

Die hiesigen Companien des IZ.
Regimentes dampften Freitag Nacht
halb 11 Uhr per Del. >k. H. Bahn nachMount Gretna ab, wo sie das Lager
der Staatsmiliz auf die Dauer einer
Woche beziehen werden. Daß die Leute
hier schmerzlich vermißt werden, beweist
der Umstand, daß eine gu,.zr Menge
Dämchen auf den Seitenwegen ?im
gleichen Schritt und Tritt" bis zum
Bahnhofe mitmarfchirten.

JameS Barnes, Condukteur des
D. L. W. Frachtzuges No. 240, saß
am Freitag Morgen oben auf einem der
Hinteren Frachtwagen und wurde zwi-
schen Oxford und Washington von ei-
ner über dem Geleise befindlichen Brücke
getroffen und herab geschleudert; er
brach durch den Fall das Genick. Der
Verunglückte stand seit 25 Jahren im
Dienste der Companie und hatte die
gleiche Stelle durchschnittlich sechs Mal
in der Woche passirt. Barnes war
etwa 5V Jahre alt und hinterläßt eine
an Park Place wohnende Wittwe.

Der Streik in Spencer's Green
Nidge Eisenwerken dauert noch immer
fort und wird zu keinem Resultat füh-
ren, denn Herr Spencer weigert sich,
mit den Ausständischen zu verhandeln
und hat die Leute am Samstag entlas-sen. Die Arbeit ist um diese Jahres-
zeit ohnedies flau und sv.v::! man der-
selben bedarf, sind neue Arbeiter einge-
stellt worden. Das hat die Streiker zu
Drohungen und Gewaltthätigleiten ge-
gen letztere veranlaßt und gegen die
Streiker Lisk, Hopkins und Milliken
sind aus diesem Grunde Verhaftsbefehle
ausgestellt worden.

Der 3jährige Eugen, Sohn des
Schneiders I. B. Wiedemann, wurde
am Mittwoch Abend in Green Ridge
von einem Bicycle, auf dem ein junges
Mädchen faß, llberfabren und ihm ein
Arm gebrochen. Radfahrer sollten auf
den Seitenwegen nicht geduldet werden,
denn es hat gepflasterte Straßen genug,
die ihnen einen Tummelplatz bieten.

Nachträglich stellte sich heraus, daß
das Mädchen, welches das Kind über-
fuhr, May Fisher von Lincoln Avenue
war, und ihr Begleiter Elmer Crane
von Price Straße.

John Naughton versuchte Sam-
stag um Mitternacht einen Viehzug der
D. L. W. Co. nahe der Diamond
Bahnkreuzung zu besteigen und wurde
dabei unter die Räder geschleudert.
Nebst anderen Verletzungen wurden
ihm die linke Hand am Gelenk und das
rechte Bein unterhalb dem Knie abge-
fahren. Der Mann starb im Hospital
um halb 9 Uhr am Sonntag Morgen.
Er war ein Bewohner von Providence,
29 Jahre alt und hinterläßt eine Witt-
we mit fünf Kindern.

Am Donnerstag war der Ge-
burtstag des Herrn Gustav Kriegel-
stein und die Aktiven des Liederkranz,
welche davon Wind bekommen hatten,
erschienen Abends und brachten dem
Geburtstagkind ein Ständchen. Herr
John Klasen hat ganz in der Stille für
ein Fäßchen des Besten gesorgt und
auch Frau Kriegelstein scheint eine Vor-
ahnung gehabt zu haben, denn im Nu
stand ein schmackhafter Lunch vor den
Sängern, die sich auch nicht lange nö-
thigen ließen. Einige recht gemüthliche
Stunden enteilten, ohne daß es die Fest-
theilnehmer merkten.

Dr. Haggerty scheint sich noch im-
mer nicht von seiner Niederlage in der
Mayors-Campagne erholt zu haben und
behauptet, die Auszahlung eines jährli-
chen Gehaltes von <2500 an Mayor
Fellows sei ungesetzlich. Wäre dies
wirklich der Fall, so würde Controlle»?
Eisele die Anweisungen nicht unter-
zeichnen und der Mayor den Betrag
nicht annehmen. Ein Mann, der fast
seine ganze freie Zeit dem Amte wid-
met, wie Mayor Fellows, verdient ein
solches Salair; während Dr. Hag-
gerty, wenn er erwählt worden wäre,
die Hälfte der Zeit seiner ärztlichen
Praxis gewidmet haben würde und das
Salair von <2S<Z<Z dennoch ohne Ge»
wissensscrupel eingesteckt hätte.
--Der Jnjunttionsfall gegen das

Legen von l Schienen seitens der Peo-ple's Straßenbahn Co. an Washington
Avenue wurde am Samstag vor Richter
Gllnster von den beiderseitigen Anwäl-
ten argumentirt. Die Anwälte der
Straßenbahn Co., Jessup 6 Hand,
stellte» die sonderbare Behauptung auf,
daß die Stadt kein Recht habe, der
Companie irgend welche Beschränkungen
aufzuerlegen, wenn dieselbe von dem
Staate zur Benutzung einer Straße au-
torisirt worden sei. Das ist doch offe-
ner Blödsinn, denn nicht dem Staate,
sondern der Munizipalität von Scran-
ton steht die Verfügung über ihre Stra-
ßen zu i und wenn die Companie auchvom Staate oder der Gesetzgebung das
Recht zum Legen von Geleisen er-
langt hat, so schreibt der Stadtrath
vor, in welcher Weis« sie zu le-
gen sind.
Druck-Arbeiten jeder Art in der

?W ochenblatt" Office.
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